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Vorwort  
Das Arbeitsblatt DWA-A 118 befasst sich mit der Überprüfung und Bewertung der hydraulischen Leis-
tungsfähigkeit von Entwässerungssystemen. Es wurde letztmalig im März 2006 überarbeitet; wesent-
liche inhaltliche Anpassungen erfolgten zuletzt 1999. Aufgrund der zwischenzeitlich erfolgten Weiter-
entwicklungen des Normen- und Regelwerks, der modelltechnischen Möglichkeiten, der verfügbaren 
Datengrundlagen sowie der Rahmenbedingungen für die Entwässerungsplanung wurde eine grund-
legende Überarbeitung des Arbeitsblatts erforderlich.  

Anpassungsbedarf bestand dabei insbesondere hinsichtlich der hydraulischen Bewertung von Entwäs-
serungssystemen für Regen- und Mischwasser im Kontext eines kommunalen Starkregenrisikomana-
gements unter Berücksichtigung der überarbeiteten DIN EN 752 „Entwässerungssysteme außerhalb 
von Gebäuden – Kanalmanagement“ (Juli 2017) sowie des Merkblatts DWA-M 119 „Risikomanagement 
in der kommunalen Überflutungsvorsorge für Entwässerungssysteme bei Starkregen“ (November 
2016). Darüber hinaus wurden auch die strategischen Empfehlungen der LAWA für ein Starkregen-
risikomanagement (LAWA 2018) aufgegriffen. 

Daneben waren weitere Überarbeitungen und Ergänzungen des DWA-Regelwerks zu berücksichtigen, 
unter anderem das Merkblatt DWA-M 165-1 „Niederschlag-Abfluss- und Schmutzfrachtmodelle in der 
Siedlungsentwässerung – Teil 1: Anforderungen" (Mai 2021). 

Wesentliche Änderungen gegenüber dem Arbeitsblatt DWA-A 118 (März 2006) ergeben sich aus der 
Überarbeitung der Kriterien für einen hinreichenden Schutz vor Überflutungen in Abhängigkeit von 
einem anzustrebenden Schutzniveau anhand von Überstau- und Überflutungshäufigkeiten. Dabei 
wurde im Hinblick auf die im Regelfall langfristig ausgerichtete Planung öffentlicher Entwässerungs-
systeme eine möglichst weitgehende Kontinuität zum bestehenden Regelwerk angestrebt. Aufgrund 
der hohen Relevanz des Klimawandels sowie städtebaulicher und demografischer Entwicklungen für 
die Entwässerungsplanung werden diese Aspekte im Arbeitsblatt aufgegriffen und hinsichtlich ihrer 
Auswirkungen auf die anzusetzenden Belastungsgrößen qualitativ bewertet. 

Änderungen 
Gegenüber dem Arbeitsblatt DWA-A 118 (3/2006) wurden insbesondere folgende Änderungen vorge-
nommen: 

a) Änderung des Arbeitsblatt-Titels; 

b) neu aufgenommen: Bewertung der hydraulischen Leistungsfähigkeit bestehender Entwässe-
rungssysteme auf der Grundlage des 2004 veröffentlichten Arbeitsberichts „Bewertung der hyd-
raulischen Leistungsfähigkeit bestehender Entwässerungssysteme“ (ATV-DVWK 2004); 

c) neu aufgenommen: Berücksichtigung einer ergänzenden Betrachtung zu Überflutungsrisiken bei 
seltenen und außergewöhnlichen Starkregen nach Merkblatt DWA-M 119:2016 als verbindlicher 
Bestandteil der hydraulischen Überprüfung von Bestandssystemen; 

d) neu aufgenommen: Hinweise zur hydraulischen Auslegung bauzeitlicher Vorfluten; 

e) neu aufgenommen: Hinweise (Anhang A) und Anwendungsbeispiele (Zusatzdatei)1) zur Zuordnung 
der Schutzkategorien; 

f) Anpassung der Gliederungsstruktur: die anzusetzenden Belastungsgrößen und die Nachweisver-
fahren werden in getrennten Abschnitten dargestellt. 

  

 
1) Die Anwendungsbeispiele stehen Käufern und Abonnenten auf der DWA-Homepage in einem geschützten Bereich 

(DWAdirekt) unter der Rubrik „Publikationen/Zusatzdateien“ als Zusatzdatei kostenfrei zum Download zur Verfügung. 
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In diesem Arbeitsblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-
nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Arbeitsblatt DWA-A 118 (03/2006) 

Arbeitsblatt ATV-A 118 (11/1999) 

Arbeitsblatt ATV-A 118 (07/1977) 

Richtlinien für die Berechnung von Regen- und Mischwasserkanälen (1956) 

DWA-Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung ausge-
zeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach er-
kennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Klima-
schutz auseinandersetzt. Das vorliegende Arbeitsblatt wurde wie folgt eingestuft (siehe Abschnitt 7): 

KA2 = Das Arbeitsblatt hat direkten Bezug zur Klimaanpassung 

KS1 = Das Arbeitsblatt hat indirekten Bezug zu Klimaschutzparametern 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.de/klimakennung verfügbar ist. 
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Verfasserinnen und Verfasser 
Dieses Arbeitsblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe ES-2.5 „Anforderungen und Grundsätze der 
Entsorgungssicherheit“ im Auftrag des DWA-Hauptausschusses „Entwässerungssysteme“ (HA ES) im 
DWA-Fachausschuss ES-2 „Systembezogene Planung“ erarbeitet. 

Der DWA-Arbeitsgruppe ES-2.5 „Anforderungen und Grundsätze der Entsorgungssicherheit“ gehören 
folgende Mitglieder an: 

KRIEGER, Klaus Dipl.-Ing., Hamburg (Sprecher) 
ILLGEN, Marc Prof. Dr.-Ing., Kaiserslautern (stellv. Sprecher) 
BOSBACH, Ralf Dipl.-Ing. (FH), Düsseldorf 
BRENDT, Thomas Dipl.-Ing., Freiburg 
BUßMANN, Klaus-Dieter Dipl.-Ing., Essen 
FLORES, Christian Dipl.-Ing., Essen 
FUCHS, Lothar Dr.-Ing., Hannover 
GATKE, Dietmar Dipl.-Ing., Schwanewede 
GRAEF, Judith M. Sc., Kassel 
KRAUS, Thomas Dr.-Ing., Darmstadt 
RÜSING, Frank Dipl.-Ing. (FH), Köln 
SAHLBACH, Tilo Dipl.-Ing. (FH) M. Sc., Leipzig 
SCHMITT, Theo G. Prof. Dr.-Ing., Kaiserslautern 
SEILER, Torsten Dipl.-Ing. (FH), Dresden 
SIEKMANN, Marko Dr.-Ing., Hannover 
SITZMANN, Dieter Prof. Dipl.-Ing., Lautertal 
  
Dem DWA-Fachausschuss ES-2 „Systembezogene Planung“ gehören folgende Mitglieder an: 

GRÜNING, Helmut Prof. Dr.-Ing., Steinfurt (Obmann ab 01.01.2023)  
SCHMITT, Theo G. Prof. Dr.-Ing., Kaiserslautern (Obmann bis 31.12.2022)  
DITTMER, Ulrich Prof. Dr.-Ing., Kaiserslautern 
ECKSTÄDT, Hartmut  Prof. Dr.-Ing. habil., Kritzmow 
GERETSHAUSER, Guido Bauass. Dipl.-Ing., Essen 
HAAS, Ulrich Dipl.-Ing., Stuttgart 
KAUFMANN Alves, Inka Prof. Dr.-Ing., Mainz 
KRIEGER, Klaus Dipl.-Ing., Hamburg 
TRÄNCKNER, Jens Prof. Dr.-Ing. habil., Rostock 

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle:  
BERGER, Christian Dipl.-Ing., Hennef 

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Arbeitsblatt besteht nach 
der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie all-
gemein anerkannt ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Arbeitsblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich 
aber aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder ande-
rer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen Regeln der 
DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich  
Das Arbeitsblatt DWA-A 118 befasst sich mit der Überprüfung und Bewertung der hydraulischen Leis-
tungsfähigkeit von Entwässerungssystemen. Die systembezogenen Regelungen beziehen sich auf das 
funktionale Zusammenwirken der verschiedenen Elemente der Entwässerungssysteme. Im Vorder-
grund stehen dabei Systemelemente zur Ableitung von Abwasser in Schmutz-, Regen- und Mischwas-
serkanälen. Hierzu zählen auch Anlagen zur Entwässerung innerörtlicher Straßen (REwS 2021). Ent-
wässerungssysteme dienen der Aufrechterhaltung hygienischer Verhältnisse (Schmutzwasser) sowie 
dem Schutz gegen Überflutungen und Vernässungen (Niederschlagswasser) als zentrale Zielsetzun-
gen der Siedlungsentwässerung und werden vorwiegend als Freispiegelsysteme betrieben.  

Der Anwendungsbereich des Arbeitsblatts DWA-A 118 erstreckt sich ab dem Übergabepunkt der 
Grundstücksentwässerung an das öffentliche Entwässerungssystem oder dem Straßenablauf bis zu 
dem Punkt, wo das Abwasser in eine Behandlungsanlage oder in ein Gewässer eingeleitet wird.  
Anlagen der Gebäudeentwässerung fallen in den Anwendungsbereich der Normenreihe DIN EN 12056 
„Schwerkraftentwässerungsanlagen innerhalb von Gebäuden“. Für die Grundstücksentwässerung 
gelten in Deutschland zudem die Regelungen der Normenreihe DIN 1986 „Entwässerungsanlagen für 
Gebäude und Grundstücke". Die Ausführungen in Abschnitt 4 ff. beziehen sich in erster Linie auf öf-
fentliche Entwässerungssysteme. Sie können auch für die Entwässerung größerer privater Flächen-
einheiten (Gewerbe-/Industriebetriebe, Wohnanlagen) angewandt werden. 

Der Anwendungsbereich der getroffenen Regelungen liegt in der konkreten Entwässerungsplanung. 
Er umfasst die beiden Aufgabenstellungen „Überprüfung der Entwässerung im Bestand“ und „Sanie-
rung bzw. Neuplanung der Entwässerung“. Übergeordnetes Anliegen ist die Bewertung der Überflu-
tungsrisiken. Schwerpunkte bilden der Nachweis der Überstauhäufigkeit zur Prüfung notwendiger 
Systemanpassungen, die Bewertung der Überflutungsrisiken für Bestandssysteme sowie die Prüfung 
der Überflutungshäufigkeit in Verbindung mit Neuplanungen und Sanierungen. Der Anwendungsbe-
reich beschränkt sich dabei auf das Abfluss- und Überflutungsgeschehen durch Niederschläge inner-
halb des durch das Entwässerungssystem erfassten Siedlungsgebiets („kanalisiertes Einzugsgebiet“). 

Bei den Betrachtungen sind mögliche Interaktionen an den Schnittstellen zur Grundstücksentwässe-
rung, zu Außengebieten, aus denen topografisch bedingt Regenwasser in das Entwässerungssystem 
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Das Arbeitsblatt DWA-A 118 befasst sich mit der Überprüfung und Bewertung der hydraulischen Leistungs-
fähigkeit von Entwässerungssystemen. Die systembezogenen Regelungen beziehen sich auf das funktionale 
Zusammenwirken der verschiedenen Elemente der Entwässerungssysteme. Im Vordergrund stehen dabei 
Systemelemente zur Ableitung von Abwasser in Schmutz-, Regen- und Mischwasserkanälen. Hierzu zählen 
auch Anlagen zur Entwässerung innerörtlicher Straßen. Entwässerungssysteme dienen der Aufrechterhal-
tung hygienischer Verhältnisse (Schmutzwasser) sowie dem Schutz gegen Überflutungen und Vernässungen 
(Niederschlagswasser) als zentrale Zielsetzungen der Siedlungsentwässerung und werden vorwiegend als 
Freispiegelsysteme betrieben. 

Aufgrund der zwischenzeitlich erfolgten Weiterentwicklungen des Normen- und Regelwerks, der modelltech-
nischen Möglichkeiten, der verfügbaren Datengrundlagen sowie der Rahmenbedingungen für die Entwässe-
rungsplanung wurde eine grundlegende Überarbeitung des Arbeitsblatts erforderlich. 

Anpassungsbedarf bestand dabei insbesondere hinsichtlich der hydraulischen Bewertung von Entwässe-
rungssystemen für Regen- und Mischwasser im Kontext eines kommunalen Starkregenrisikomanagements 
unter Berücksichtigung der überarbeiteten DIN EN 752 „Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden 
– Kanalmanagement“ sowie des Merkblatts DWA-M 119 „Risikomanagement in der kommunalen Überflu-
tungsvorsorge für Entwässerungssysteme bei Starkregen“. Darüber hinaus wurden auch die strategischen 
Empfehlungen der LAWA für ein Starkregenrisikomanagement aufgegriffen.

Daneben waren weitere Überarbeitungen und Ergänzungen des DWA-Regelwerks zu berücksichtigen, unter 
anderem das Merkblatt DWA-M 165-1 „Niederschlag-Abfluss- und Schmutzfrachtmodelle in der Siedlungs-
entwässerung – Teil 1: Anforderungen“.

Das Arbeitsblatt richtet sich an alle mit der hydraulischen Planung und Überprüfung befassten Fachleute, wie 
zum Beispiel Entwässerungsbetriebe, Ingenieurbüros und Kommunen. 

VORSCHAU
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